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Wechſel im Miniſterium
des Jnnern

Es muß als natürliche Folge der Unſicherheit unſerer
innerpolitiſchen Verhältniſſe angeſehen werden daß Miniſter
wechſel in Preußen beſtändig an der Tagesordnung ſind
Rur wenigen Mitgliedern des Miniſteriums wird der Vorzug
zu teil durch häufigen Vortrag beim Monarchen über die
Anſichten und Stimmungen der höchſten Stelle unterrichtet
zu bleiben Selbſt der Miniſterpräſident kann heute in
Preußen nicht wiſſen wenn er ſich ſchlafen legt ob er nicht
als Privatmann wieder erwacht So kommt es daß in den
letzten zehn Jahren Geſtalten reich an Verſchiedenheit in
Bezug auf Befähigung und Leiſtungen durch die Hallen des
Berliner Miniſterhotels gezogen ſind daß nichts dauernder
war im preußiſchen Staatsminiſterium als der Wechſel und
daß in der Geſtalten Fülle auch ſolche nicht fehlten die nicht
an ihre Stelle paßten und ſelbſt das Grab ihrer Miniſter
herrlichkeit gegraben haben Zu dieſen gehört nicht nur der
Juſtizminiſter Schönſtedt ſondern auch der Miniſter des
Innern Frhr v Hammerſtein Schon länger ſind Ge
rüchte über ſeinen Rücktritt im Umlauf Sie wurden von
der rechtsſtehenden Preſſe ſtets mit dem Hinweis auf die
Jnſormationsreiſe zurückgewieſen die der Miniſter noch
gerade in den letzten Wochen nach London und Paris unter
nommen hat um von dort neue Erfahrungen über Reformen
im Berliner Polizeiweſen heimzubringen die jetzt in einer
Denkſchrift dem Kaiſer vorgelegt werden ſollen Man zieh
in dieſen konſervativen Blättern die Freiſinnigen daß ſie
um den Rücktritt des Frhrn v Hammerſtein herbeizuführen
mit beſonderem Eifer davon redeten Dem war jedoch nicht
ſo Frhr v Hammerſtein iſt nicht viele Schattierungen
konſervativer gefärbt als das geſamte Miniſterium Bülöw
Er iſt kein Reaktionär nach oſtelbiſchem Vorbild ſondern
hat hie und da auch einmal liberaleren Anwandlungen in der
Verwaltung beſcheidenen Raum gegeben Was man aber an ihm
bemängelte war abgeſehen von einem ſehr konſervativen Grund
zug ſeiner Verwaltung ſein oft heftiges und wenig diplomatiſches
Auftreten in den Parlamenten das ihn mit namhaften
Parlamentariern in perſönliche für ihn nicht gerade günſtig
auslaufende Konflikte brachte Auch in der inneren Ver
waltung war er nicht immer glücklich Sein Erlaß vom
13 Juli d nach welchem im offenen Widerſpruch zu
dem Urteil des höchſten Gerichtshofes in Armenſachen
des Bundesamtes für das Heimatweſen den Kommunal
und Provinzialverbänden die Pflicht auferlegt wird gemein
gefährliche Geiſteskranke aufzunehmen hat Staats
und Kommunalbehörden in peinlichen Zwiſtg gebracht der
noch verſchärft worden iſt durch die ungeſchickte Anordnung
des Miniſters im Weigerungsfalle ſogar mit Zwangs
mitteln gegen die Armenverbände vorzugehen Nach oben
hin wird der Miniſter außerdem enttäuſcht haben in der
Ecwartung er werde endlich die geeignete Perſon ſein die

Jfruilleton
Nachdruck verboten

Eduard Mörike
Zu ſeinem 100 Geburtstag 8 September

Von Dr Alfred Semerau
Wohl ſelten iſt das Leben eines Dichters ſo einfach ſo

ill ſo ohne jeden Reiz überraſchender Verwickelung ver
laufen wie das Mörikes ohne alle Hinderniſſe hat er
Schritt für Schritt die Bahn zurückgelegt die ihm nicht ſo
wohl eigener Drang und Wille als vielmehr die Verhält
miſe vorſchrieben Jn dem ſteifen ſchnurgerechten Ludwigs
durg der wunderlichen Schöpfung der Varockzeit wurde
Mörike am 8 September 1804 geboren Oft hat Mörike
der immer den Vorwurf daß die Stadt aller Reize entbehre
zurückwies ihre offene Lage den freien Blick in die Ferne
die prächtigen Baumgänge welche das Auge hinaus in die
Kreie Landſchaft leiten gerühmt und gerne zum Beiſpiel
aß es auch nicht aller Romantik gebräche ſprach er von
em finſtern Hexengäßchen von dem man mancherlei

Lrzählte und von der Fürſtengruft im Schloßgarten die
Aukle Rüſtern beſchatteten und um die noch etwas von
Fubarts Zorngeiſt wehte Mörikes Vater war ein tüch
tiger Arzt der philoſophiſchen Spekulationen nicht abgeneigt
war die Mutter eine ſchöne und geiſtig bewegliche Frau
welcher der Knabe auch die angenehme Bildung des Aeußern
derdankte ſoll von ſchalkhaftem Humor geweſen ſein ein
Erbe das auch auf den Knaben kam Mörike hat nicht
drei Kerner über ſeine Jugend uns Aufzeichnungen
mterlaſſen wohl aber hat er in ſeinem Maler Nolten ſo
manchen wohl direkt aus dem eigenen Leben genommenen
Jug eingeflochten Nach des Vaters Tode kam der Zwölf
rigen auf das Stuttgarter Gymnaſium Er wohnte bei
vor Verwandten dem nachmaligen Konſiſtorialpräſidenten
Perſo angi einer ebenſo würdevollen als hochgeachteten
am n de und einer der intereſſanteſten Figuren des

S hie den Stuttgart Wie der alte Herr der durch die
Se der Griechen und Römer gegangen und deſſen
volles l Hriftſteller Tacitus war der aber trotzdem ein
wart be rſtändnis für die geiſtige n der Gegen
aus un Gaarke e trugLuxug de Rolete an den Geſchmack und den behaglichen

a Mörike über keine materiellen Mittel verfügte war

in der Kanalfrage die rebelliſchen Landräte auf Kandare
zu reiten verſtände Man hat aber in den Tagen der Kanal
debatten nichts davon bemerkt All dieſe Gründe waren
nicht von freiſinniger Seite erfunden ſondern beruhten
auf Tatſachen die wohl gerade an der höchſten Stelle nicht
unbemerkt geblieben ſind Sie haben offenbar in Konferenzen
ihren Ausdruck gefunden die der Oberpräſident von
Hannover Dr Wentzel im Hochſommer mit dem Grafen
Bülow in Norderney hatte Wenigſtens hat niemand
damals eine andere Erklärung für die plötzliche Berufung
Wenhels nach Norderney gefunden als die es handle ſich
um ſeinen Eintritt ins Miniſterium Wenn jetzt gleichzeitig
von Hannover und Wiesbaden aus wo Wentzel als
Regierungspräſident nähere Bekanntſchaft mit dem Kaiſer
geſchloſſen hat die Meldung verbreitet wird der Eintritt
Wentzels ins Miniſterium ſei beſchloſſene Sache ſo kann es
ſich nur darum handeln daß Frhr v Hammerſtein ihm
Platz machen ſoll Herr Dr Wentzel gilt als tüchtiger Ver
waltungsbeamter in Hannover hat er klare Stellung gegen
das Welfentum eingenommen im übrigen wird er als
ſympathiſche Perſönlichkeit geſchildert Das alles wären
freilich noch keine zwingenden Gründe den noch ziemlich
jungen Beamten ſo bald zum Miniſter des Innern zu
machen wenn nicht die jüngſte Wendung in der
MirbachAffäre ſtärker als alle früheren Fehltritte die
Stellung des Frhrn v Hammerſtein erſchüttert hätte
Er hat noch immer nicht darauf geantwortet ob er durch
ein dienſtliches Schreiben an die Oberpräſidenten in un
befugter Weiſe die Sammeltätigkeit des Frhrn v Mirbach
unterſtützt hat Sein Schweigen hier und im Landtage
gegenüber der freiſinnigen Interpellation muß heute ſo ge
deutet werden daß er ſich ſchuldig fühlte daß er aber mit
dieſem Eingeſtändnis zurückhielt weil er erſt die Anſicht des
auf Reiſen befindlichen Kaiſers einholen wollte Jetzt hat
der Kaiſer durch die Verabſchiedung Mirbachs ſein Verdikt
über das Syſtem Mirbach gefällt und durch dieſe klare
Verurteilung muß ſich der Frhr v Hammerſtein ebenſo
ſehr mitgetroffen fühlen als er gerade bei einer der
gröbſten Ungeſchicklichkeiten Mirbachs der Mißachtung
der kleinen Gaben und der forcierten Eintreibung
großer Summen für eine Volksſpende für das
Kaiſerpaar ſelbſttätig mit geholfen hat Zu all dieſen
Gründen mag auch noch die Hoffnung des Grafen Bülow
hinzukommen durch Verabſchiedung des Frhrn v Hammer
ſtein der dann vermutlich mit dem Oberpraäſidenten
Dr Wentzel einfach ſeine Stellung tauſchen würde ganz und
gar an der für die Regierung peinlichen Erörterung desFalles Mirbach im Parlament vorbeizukommen Freilich

würde dieſer Zweck wohl h völlig erreicht werden
Denn das Parlament hat ein Recht klar zu erfahren
wie die Dinge ſich zugetragen haben Aber ſowohl der
Miniſter v Hammerſtein wie Graf Bülow würden aus der
peinlichen Lage heraus ſein ſich perſönlich verantworten zu

ein anderer an Frhrn v Hammerſteins Stelle ſtehen würde
Nach alledem iſt es mehr als wahrſcheinlich daß die in
Wiesbaden Berlin und Hannover umlaufenden Gerüchte
alsbald ihre Beſtätigung finden werden W

Deutſches Reich
Hof und Perfonglnachrichten

T Das Kaiſerpagax wird am nächſten Sonnkag in
Schwerin eintreffen Am Montag findet dann ſin dortigen
Schloſſe große Galatafel ſtatt an welcher das Kaiſerpaar das
Brautpaar und die meccklenburgiſchen Herrſchaſten teilnehmen
Ueber das Datumſder Hochzeit des Kronprinzen iſt
der Nat Ztg zufolge vorläufig noch nichts beſtimmt Es wird
jedoch in unlerrichteten Kreiſen als unwohrſcheinlich bezelchnet
daß dieſelbe noch in dieſem Jahre ſtattfindet

Prinz Georg von Griechenland der Kommiſſar
von Kreta wird wie nunmehr feſtſtebt auch dem Berliner
Hof einen Beſuch abſtatten Der Prinz wird gegen Ende des
Monats in Verlin erwartet Wie ſchon mitgeteilt verlangt
Prinz Georg von den Großmächten daß ſie wenn ſie
gegenwärtig die Angllederung Kretas an Griechenland ab
lehnen mindeſtens ein Verhältnis ſchaffen das demfenigen
B osniens und der Herzegowina gegenüber Oeſterreich
Ungarn gleicht Da der Prinz die Ernenerung ſeines Ende 1905
ablaufenden Mandates entſchieden ablehnt ſo werden
ſich die Großmächte wohl demnächſt um einen neuen chriſtlichen
M Woken für den kretiſchen Generalgonvernenr Poſten umſehen
müſſen

Zur Erkrankung des Fürſten Herbert Bismarck
berichtet die Köln Ztg Fürſt Bismarck hatte im Frühjahr in
London einen ſchweren Kraukheitsanfall der in naheſtehenden
Lreiſen als eine Art Schlaganfall bezeichnet wurde Jn
Friedrichsruh hatte er ſich wieder etwas erholt iſt aber vor etwa
vierzehn Tagen wieder ſchwer erkrankt

Zentrum und Reichstagswahlrecht
Ein Leipziger nationalliberales Blatt hat den nicht viel

politiſchen Takt verratenden Satz aufgeſtellt daß im Falle
zukünftiger großer ſozialdemokratiſcher Wahlſiege die die
Möglichkeit einer ſozialiſtiſchen Mehrheit nahe rückten an eine
Aenderung des Wahlrechts würde gedacht werden müſſen ohne
daß das Blatt dabei bedachte daß bis dahin die Haltung der
Sozialdemokratie wohl ſehr ſtarke Aenderungen erfahren haben
wird Die Aeußerung hat manches Mißtrauen gegen die Partei
wachgerufen Eine Korreſpondenz ſtellt ſogar die Behauptung
auf daß auf einer Anzabl nationalliberaler Abgeordneter
das Odinm laſte eine Aktion zur Aenderung des Wahlrechts
unternommen zu haben

Tritt ein nationalliberaler Abgeordneter mit wahlrechtsfeind
lichen Gedanken an die Oeffentlichkeit ſo hat die liberale
Fraktion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes allerdings erſt vor
kurzem bewieſen daß ſie wenig Federleſens macht Die
nationalliberale Fraktion des Reichstages würde nicht anders
handeln

Abgeſehen hiervon aber müßte auch die antiklerikalemüſſen wenn bei Wiedereröffnung des Parlaments bereits Tendenz die Nationalliberalen nicht nur verhindern ſelbſt mit

für ihn wie für jedes unbemittelte ſchwäbiſche Talent zu
Anfang des neunzehnten Jahrhunderts die theologiſche Lauf
bahn die gegebene Nach den zwei in Stuttgart verlebten
Jahren kam er auf das theologiſche Seminar zu Urach hier
ſchloß er eine das ganze Leben dauernde Freundſchaft mit
Brückmann Hartlaub Mährlen zu denen im Tübinger
Stift noch ſein Herzensbund mit dem ihm geiſtesverwandken
und ihn auf das glücklichſte ergänzenden Ludwig Bauer und
die flüchtige Neigung zu dem frühreifen und frühverſtorbenen
Waiblinger kamen Mörikes Briefe an dieſen zeigen uns
ſchon die charakteriſtiſchen Eigentümlichkeiten denen wir dann
bei dem künftigen Dichter begegnen eine innige Neigung
zur Natur eine wunderbare Gabe in ihre Geheimniſſe zu
dringen ihren Heimlichkeiten nachzuſpüren ein tiefes Ver
ſtändnis für n einen geheimen Zug zur Myſtik ein
Belauſchen der Geheimniſſe des Lebens der Welt und der
eigenen Seele eine faſt krankhafte Vertiefung in das eigene
Jch Nach Beendigung der Univerſitätsſtudien war Mörike
Land auf Land ab bald da bald dort beſchäftigt als Vikar
bei irgend einem alten Geiſtlichen oder als Pfarrverweſer
einmal wohl auch zur Herſtellung ſeiner ſchwankenden
Geſundheit ganz ohne Amt dem freien Lebensgenuß nach
echter Poetenart hingegeben Jm dreißigſten Jahr wurde
er Pfarrer zu Cleverſulzbach im Unterland Schon im
zweiten Jahre ſeines Amtes nötigte ihn ſeine Kränklichkeit
einem Gehilfen die meiſten Geſchäfte zu überlaſſen und 1843
legte Mörike gänzlich ſein Amt nieder Nach mannigfachem
Wechſel des Wohnorts ließ er ſich dann dauernd in Stutt
art nieder wo er noch fünfzehn Jahre lang Lehrer derKeratur eine bequeme Sinekure die ihn nur wöchentlich

zu einer Stunde verpflichtete am Katharinenſtift war und
1875 ſtarb

Die poetiſche Frucht dieſes langen und ſo einförmigen
Lebens das ohne Kampf und Sturm dahinging bergen die
vier nicht ſehr umfangreichen Bände die die geſammelten
Werke des Dichters bilden Zu dieſen iſt noch manches
Gedicht hinzugekommen das ſpäter ſeinen Weg in die
Oeffentlichkeit gefunden hat das aber die Züge des Dichter
bildes wie man es nach dem vorhandenen Stoff zu ziehen
und feſtzuſtellen in der Lage war zu verändern nicht nötigt
Was uns dieſes an Jahren ſo reiche Dichterleben als ſein
z e Gut und Erbe hinterlaſſen z wenig für den der
auf die Maſſe ſieht ein Roman fünf Novellen und Märchen
und ein Band Gedichte das iſt alles Der Roman iſt ein
n und trägt alle Zeichen eines ſolchen an ſich
Mörike hat ſelbſt nie die rechte Freude an ihm habt und
wir begreifen das auch wohl wenn wir das Werk in

jetzigen Geſtalt an der noch die müde Hand des alternden
Dichters gemodelt hat betrachten Viel Schönheiten und
die wunderbaren Lieder von denen manche zu dem Herr
lichſten gehören was Mörike überhaupt ſchuf können uns
die Mängel und den am Ende doch unerquicklichen Eindruck
den das Werk im Ganzen macht nicht vergeſſen laſſen
Mörike hat ſicher nicht Goethes Meiſter nachahmen wollen
aber doch und nicht mit Unrecht hat man Maler Nolten
mit dem Goethiſchen Roman verglichen Schon der Stoff
weiſt eine Aehnlichkeit in der Geſtalt des Helden auf
Nolten iſt ſeinem edlen Streben ſeiner großen Kunſt
begabung ſeinem leidenſchaftlich erregbaren und beſtimm
baren Weſen nach ein Verwandter Meiſters Von einem
eigentümlich myſtiſchen Hintergrunde hebt ſich hier wie dort
die in den Kreiſen moderner und höfſiſcher Bildung ſpielende
Erzählung ab Jm Maler Nolten ſpukt die rätſelhafte
Zigeunerin die ihr Gegenbild bei Goethe in Mignon und
im alten Harfner findet An den alten immer unſinnlicher
werdenden Dichter des Meiſter errinnern auch oft die
nichtsſagenden Epitheta in Mörikes Roman ein Mann
von angenehmem Aeußern uſw und manche Eigenheit im
Stil Jm Maler Nolten ſind aber die Menſchen und
ihre Schickſale individuell nicht typiſch wie bei Goethe
wenn der Meiſter ein ſozialer Roman iſt ſo ſchrieb Mörike
einen pſychologiſchen in dem das rein und unmittelbar
Poetiſche und das bei Goethe nur vertretende Jdylliſche
durchaus zur Geltung kommtWelch Lyriker der Hiann war der den Maler Rolten

geſchrieben konnte man ſchon aus den in den Roman ein
geſtreuten Liedern erkennen Die Gedichte die erſt 1838
dann in gewiſſen Abſtänden immer vermehrt hinausgingen
bewieſen es auch dem der vielleicht nur an ein raſches
Emporflackern eines unſteten Lichtes nicht an die rubige
wärmende Flamme geglaubt hatte Jn der Lyrik liegt
Mörikes Stärke und Meiſterſchaft ihn hat es nie getrieben
gleich Schiller hinaus in das brauſende Leben von dem
gewaltigen Drang der mächtigen Perſönlichkeit die Schiller
drängte zu großen weltbewegenden Stoffen zu greifen denTriumph der Schönheit im zerſtörenden Fufanimen

oß der Gegenſätze zu zeigen war er nie erfüllt Und auch
jenes entſchiedene Mannesbewußtſein deſſen faſt un

eduldiges Pochen wir ſo oft aus dem Klange der Uhlandhen Dichtungen vernehmen tritt nie in Mörikes Leben

hervor Er hat nie ein politiſches Lied gedichtet aber
töricht hat man ihm vorgeworfen daß er unberührt von
den großen Geſchehniſſen
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lle Straße zog Und er der die Ein igung des deutſchen



wahlrechtsfelndlichen Gedanken zu kolportieren ſondern ſie auch
veranlaſſen aktiv dagegen Front zu machen Geſchickt wie
das Zenlrum immer iſt braucht nämlich dieſe Partei jede Ge
legenheit von Wahlrechtserörterungen dazu ſich auf die
wahre Volkspartei hinauszuſpielen und damit ihren
Anhang unter den breiten Wählermaſſen zu verſtärken Dieſe
Taktik hat das Zentrum ſchon eingeſchlagen als vor einigen
Wochen der Vorwärts den Schwindel von dem Komplotte
gegen das Reichstagswahlrecht in die Welt ſetzte Jetzt hat die
Poſt die ſich ſonſt auf ihre antiklerikale Politik etwas zu gute

iut in einem ſcharfmacheriſchen Artikel die Regierung zum
Staatsſtreich angeregt Flugs iſt natürlich die Köln Vollsztg
bei der Hand dieſen Fehler ad majorem gloriam des Zentrums
auszuſchlachten Das Blatt ſchreibt nämlich Wir aber die
wir treu zur Verfaſſung und damit zu Kaiſer und Reich hallen
wollen nicht vergeſſen daß wir jetzt auf zwei Fron ten zu
kämpfen haben Von links kämpſt man gegen die Monarchie
und von rechts gegen die Freiheit wir aber wollen die
Monarchie und die politiſche Freiheit erhalten Das rheiniſche
Blatt empfiehlt alſo ſeine Partei als Retter und Schützer einer
ſeits des monarchiſchen Gedankens andererſeits der angeblich
bedrohten politiſchen Freiheit Wir wollen nur belläuſig er
wähnen daß die bayeriſchen Geſinnungsgenoſſen der Köln
Volksztg es mit dem Schutze des monarchiſchen Gedankens
ſehr wohl vereinbar halten mit der Sozialdemokratie
Wahlbünd niſſe abzuſchließen Wie dem aber auch ſei ſo
viel ſteht feſt daß jeder Angriff gegen das Wahlrecht dem
Zentrum Gelegenheit gibt ſein in Wabrheit reaktionäres
Geſicht mit der freiheltlichen Maske zu verdecken und dadurch
die breiten Maſſen heranzulocken denen der Scharfblick die
Maske zu durchdringen fehlt Wenn die Poſt der Ueberzeugung
iſt daß ein Auwachſen des klerikalen Einfluſſes eine Gefahr für
eine gedeihliche Entwicklung Deutſchlands bedeute ſo iſt es böchſt
unklug von ihr dieſen Einfluß durch ſcharfmacheriſche Artikel zu
fördern Etwas anderes als die Poſition des Zentrums zu
ſtärken wird durch dieſe Artikel ja doch nicht erreicht denn die
gegenwärtige Regierung denkt gar nicht daran ſich die Finger
zu verbrennen und durch ein Eingehen auf die Anregungen der
Poſt ſich vier Fünſtel des Reichstages zu Gegnern zu

machen

Sache der liberalen Parteien inſonderheit aber auch der
Nationalliberalen muß es ſein dem Zentrum den Wind aus
den Segeln zu nehmen indem ſie jedesmal ebenſo energiſch gegen
ſcharfmacheriſche Tendenzen Front machen wie es die klerikale
Preſſe geſchickterweiſe tut

Das Programm für den ſoziol demokratiſchen
Parteitag

Der Vorwärts veröffentlicht die zum Bremer
Parteitag eingegangenen Anträge es iſt wie ſchon kurz
mitgeleilt wiederum ein ſtattliches Bündel 117 insgeſamt
von denen jedoch nur einige wenige Ausſicht auf Beſprechung
haben ein großer Teil bezieht ſich zudem auf Fragen der
Organlſation die insgeſamt bei dem auf der Tagesordnung
ſtehenden Autrage des Parteivorſtandes auf Abänderung der
Organifation zur Erledigung gelangen werden Ein großer Teil
der anderen Anträge ſind alte Ladenhüter wie die An
träge die Freiſinnige Volkspartei bei Stichwahlen mit anderen
Parteien nicht mehr zu unterſtützen die Beteiligung an den
Landtagswahlen für die Parteigenoſſen fakultativ zu ge
ſtalten u a m Anträge auf Ausſchluß Schippels aus
der Partei wegen ſeiner zollpolitiſchen Seitenſprünge liegen von
Genoſſen der Kreiſe Berlin J und II Potsdam Oſthavelland und
Hamburg III vor die Anträge ſind wahrſcheinlich ſchon vor dem
zweiten Vertrauensvotum geſtellt das die Chemnitzer Genoſſen
ihrem Abgeordneten ausgeſtellt haben Ausſicht auf Annahme
haben ſie allerdings nicht Der Fall Schippel wird alſo in
Bremen wieder einmal zum 5 oder 6 Male aufgerollt werden

und der in Form von Anträgen gekleidete Wunſch verſchledent
Ucher Organiſationen, daß perfönliche Zänkereien in Bremen
unterbleiken ſollen wird daher wohl ſchwerlich in Erftillung
gehen Der ſür die innere und äußere Entwicklung der Partei
wichtigſte Gegenſtand der Verhandlungen des diesjährigen
Parteitages iſt zweifellos der Antrag der Parteileitung der auf
eine Erleichterung des Ansſchluſſes unbolmäßiger
Parteigenoſſen und eine Schmälerung des Einfluſſes
der Reichstagsfraktion auf den Parteitagen abzielt hier
gegen ſind insbeſondere von Süddeutſchland energiſche Proteſte
angekündigt Die Genoſſen in Breslau von wo der Gedanke
der Zentraliſierung der Partei ausgegangen iſt haben dem
Parteitag einen fertigen Zentraliſierungsentwurf vor
gelegt ſie wachen ſich jedoch ſelbſt wenig Hoffnung auf Annahme
desſelben da ſie ſelbſt für den Fall der Ablehnung ihres Ent
wurfs die Annahme des Antrags des Parteivorſtandes empfehlen
Da die Tagesordnung diesmal aktueller Themata entbehrt ſo
war im Vorwärts bekanntlich ſchon in Anregung gebracht
worden noch nachträglich die Frage der Volksſchule auf die
Tagesordnung zu ſetzen Von anderer Seile wurde der
Königsberger Ruſſenprozeß mit Bebel als Referenten
in Vorſchlag gebracht eine Einigung darüber welches von
beiden Thematas noch zur Verhandlung kommen ſoll iſt an
ſcheinend bisher noch nicht erzielt der Parteitag wird alſo ſelbſt
hierüber zu entſcheiden haben Verſchiedene Anzeichen deuten
darauf hiu daß der Bremer Parteitag abgeſehen von der
Schippel Epiſode in der Tat einen ruhigeren Verlauf nehmen
wird als ſeine Vorgänger

Aus Südtveſtafrika
Die Lan dungs verhältniſſe in Swakopmund ſind

nach der Deutſch Südweſtafr Ztg Anfang Auguſt infolge des
Zuſtandes der mit großen Milteln erbanten Mole wieder ganz
beſonders traurig geweſen Unterm 4 Augnſt kerichtet das
Blatt Drei volle Tage liegt heute der Dampfer Hans Wör
mann und zwei Tage der Dampfer Kronprinz auf der Reede
ohne daß die Landung der Paſſagiere bisher möglich war Die
Poſt iſt erſt heute mittag an Land gekommen Am 5 Auguſt
war wieder günſtige See Die Paſſagiere vom Dampfer Hans
Wörmann und vom Dampfer Kronprinz ſind morgens an
Land gekommen Unterm 8 Auguſt meldet das Blatt Die
kleinen Kapſtädter Dampfer ſind ohne ihre Ladung gelöſcht zu
haben wieder zurückgedampft ſodaß jetzt acht große Schiffe auf
der Reede liegen Die brauchbarſten Landungsbrücken ſind be
kanntlich Eigentum von Wörmann

Politiſches

Das Schulprogramm des Leipziger Delegiertentages
der Jung liberalen wird von den Preßorganen der beiden
am Schulkompromiß mitbeteiligten konſervativen Parteien über
einſtimmend als unvereinbar mit der Stellungnahme
der nationalliberalen Landtagsfraktion bezeichnet
Was nun geſchehen ſoll darüber ſind ſich die Kompromißparteien
ſelbſt allerdings noch im unklaren Ein offizieller Rücktritt vom
Kompromiß wird jedenfalls von keiner Seite erfolgen man
wird das Unterlaſſen dieſes Schrittes wahrſcheinlich damit motti
vieren daß man erſt abwarten müſſe wie die Regierung die
Grundiinien des Kompromiſſes in dem Geſetzentwurf ſor
muliert habe der zwar wie vor einiger Zeit verlautete ſchon
nahezu fertiggeſtellt ſein aber dem Landtage erſt im nächſten
Jahre zugehen ſoll Jm Zentrum macht man ſich ſchon
wohl nicht ganz unberechtigt Hoffnung daß die Kon
ſervativen für den Fall daß die nationalliberale Landtags
fraktion unter dem Druck ihrer Wähler von dem Kompromiß
zurücktreten ſollte wieder Fühlung mit dem Zentrum
ſuchen werden

Das Hauptorgan der preußiſchen Konſervativen in Preußen
bemüht ſich jetzt nahezu Tag ſür Tag das Zentrum zu
warnen daß es ſich nicht vom Linken d h den vaterlands
loſen Sozialdemokraten umgarnen laſſen möge Das ſozial heblich abändert

demokratiſche ultramontane Bündnis in Boaſcheint der Kreuzztg ſchon manche ſchlafloſe Nacht bereit Fru
haben Das konſervative Blatt ſucht dem Zentrum mit zu
Bemühen klar zu machen was für den Katholizismus bei den
Verbrüderung mit dem Umſturz auf dem Spiele ſteht dieſer

Das Zentrum, heißt es in einer ſolchen ne tſtützt ſich vornehmlich auf die Autorität der Kirche yiſtet
ländlichen Bevölkerung als die erſte und höchſte erſch der
Gelingt es der ſataniſchen Wühlerei der Umſturzpartef
dieſe fromme Denkweiſe Breſche zu legen ſo batgporrn Spiel Jhr Verhältnis zum Zentrum gleicht d

es ruchloſen Räubers zum Hüter eines Schatzes von un
meßlichem Werte der einmal entwendet nie wieder wir
erſetzt werden können während hinter dem Räuber hünde
andere ſtehen bereit in ſeine Fußtapfen zutreten Der Ein
ſatz iſt beim Zentrum ein ganz anderer unvergleichlich
größerer als bei der Sozialdemokratie die viel gewinnkann ohne mit erheblicher Einbuße rechnen zu müſſen Zas
Zentrum ſetzt alles auf eine Karte die Sozialdemokratie b
hält unter allen Umſtänden Trümpfe genug in der Hand

Das konſervative Blatt predigt aber tauben Ohren Die Zen
trumspreſſe nimmt von dieſen Lamentationen der Kreuzztg
nicht die geringſte Notiz die Köln Volksztg hat im Gegenteil
erſt vor einigen Tagen anſcheinend mit einer gewiſſen Genug
tunng davon Vermerk genommen daß auf einer bayeriſchen
Bezirkskonferenz der Sozialdemokratie das Bündnis mit dem
Zentrum offiziell beſtätigt worden iſt Am peinlichſten iſt der
Kreuzztg aber die Form des ſozialdemokratiſch klerikalen

Bündniſſes das von den politiſchen geiſtlichen Herren ungeniert
in und vor den katholiſchen Gotteshäuſern beſprochen und ab
W wird alles zum höheren Ruhme der katholiſchen

rche

Wie das Polentum fanatiſch gegen alle deuntſch
freundlichen Regungen in ſeiner Mitte vorgeht beweiſt
folgender Vorgang

Die polniſche Grafenfamilie Buinski hat eins ihrer
Mitglieder wegen angeblicher Deutſchfreundlichkekt in Verruf
erklärt Polniſche Blätter berichten darüber Die Familie des
Grafen Bninski veröffentlicht nach Durchführung einer Unter
ſuchung in Sachen des Verkaufs des Rittergutes Modiſchewo
folgende Erklärung Die verſammelten Wiitglieder der Familie
Buinski erklären nachdem ſie ſich auf Grund authentiſchen
Materials überzeugt haben daß der ehemalige Leutnant Johann
Buinski als unterſtellte Perſon das Rittergut Modiſchewo für
die Anſiedelungskommiſſion gekauft und dadurch eine dem
Vaterlandsverrat gleichende Schandtat begangen hat
daß ſie den oben bezeichneten Bninski verlengnet und
als Mitglied ihrer Familie nicht mehr anerkennt
Jm Auftrage und im Namen der verſammelten Familie
Karl Buinski

Solche Pflege des Raſſenhaſſes iſt gewiß den Deutſchen nicht
zur einfochen Nachahmung zu empfehlen Aber lernen könnten
Je Deutſchen noch ſehr viel von dem Zuſammenhalten der

olen

Heer und Flotte
Wie der Schleſ Ztg aus techniſchen Kreiſen gemeldet

wird wird im nächſten Marineetat der Van eines Werk
ſtättenſchiffes verlangt werden Die an Vord der Kriegs
ſchiffe befindlichen Werkſtätten können nur geringfügige Schäden
und Havarien ausbeſſern bei größeren Schäden kann nur ein
Werkſtättenſchiff völlig genügend eingreifen Die Koſten für ein
ſolches Schiff werden auf 7 Mill M geſchätzt

Verwaltung und Rechtspflege

Um eine Herabfetzung des Mindeſtmaßes der
Strafſätze wird die Regierung ſchließlich nicht herumkommen
Der Reichstag hat in ſeiner Sitzung vom 6 Mai d J den
Antrag Gröber zum Militärſtraf geſetzbuch in einer von
der Kommiſſion an die er verwieſen warx abgeänderten Form
dahin angenommen die verbündeten Regierungen um Vorlegung
eines Geſetzentwurfs zu erſuchen welcher im Militärſtrafgeſetzbuch
8 97 Abſatz 1 Unterordnung die Minimalſtrafſätze er

Jn Ausſprüchen verſchiedener Kriegs

Vaterlandes erleben durfte hat nichts weiter als das für
ihn ſo bezeichnende Verschen das doch ſeinen tieſen Anteil
bekundet geſchrieben Beſchämt hat mein Gedicht ge
ſchwiegen bei deinen Taten bei deinen Siegen und andre
die darob mich ſchalten hätten beſſer auch den Mund ge
halten Die Griechen ſind Mörikes Lehrmeiſter geweſen
von ihnen und von dem den er als den Priefter preiſt der
mit reiner Opferſchale den echten Tau der alten Poeſie
eſchöpft von dem Dichter der Jphigenie Die
chönheit des Maßes hat er von den Griechen gelernt die

Schönheit der Form die We der Sprache Er hat
aber nicht etwa nur lauter Bilder idylliſchen Friedens
emalt manch Grauſen auch und manche ſtürmiſche Leiden
chaft wirft ihren dunklen Schatten auf den Spiegel ſeines

Jnnern aber er vermag ihm doch nicht die friedens
ſelige Gleichheit des Gemüts zu trüben die all das
wirbelnde Weſen ordnet und glättet ruhig wie die
Geliebte ihre ſchönen braunen Lockenhaare ſchlichtet

Seine Welt iſt die ruhige Welt des Jnnern ſein
Element die milde Schönheit die holde Befriedigung
die Heimat ſeiner Dichtung iſt die klare Gleichheit
des Gemüts die auch bei bewegter Fläche die ſtille Tiefe
ahnen läßt Und in dieſer ſeiner Welt iſt der Dichter der
königliche Herr dem alle untertan hier ſchafft er und ſtellt
die wunderbaren Gebilde ſeines Genius vor uns und dieſe
Gebilde haben ihr eigenes kräftiges Leben ihr ewiges
Leben An Goethe erinnert die Fähigkeit dieſes großen
Dichters mit einem Zug im Vorbeigehen gewiſſermaßen
ganze Geſtalten zu umreißen die Gegenſtände voll und klar
n den Raum zu ſtellen die Kraft unmittelbarer Anſchau

ung Unfehlbarkeit im Anusdruck die packende Gewalt des
Reims Nicht eigentlich mit dem äußeren Auge nimmt
Mörike die Gegenſtände in ſich auf und gibt ſie wieder
ſondern mit dem innern Organ der Phantaſie Er ſieht
nicht bloß die Dinge er ſpürt ihr Weſen mit den zarten

n der Seele die jedes leiſeſte Schwellen und Ver
chieben der Form empfindet Darum iſt ihm auch ein ſo

feines Gefühl für die Natur eigen ohne jede Empfindſamkeit
und aus dieſer Tiefe des erfüllten Herzens kommt jenes
andere das wir über der plaſtiſchen Vonkommenheit Mörikes
nicht vergeſſen dürfen der köſtliche Fluß des Rhhthmus der
herrliche Klang der Töne und Laute die Muſik der Sprache

Wunderbar iſt die geniale Sicherheit mit der der Dichter für
jeden Stoff für jede Stimmung das entſprechende Versmaß
trifft Bald ſind es getragene Töne gleich dem ruhigen
Anſchlagen der Flut in ſtiller Mondnacht bald wieder
ſchreitet die Rede im munteren Tanzſchritt dahin mit takt
mäßigem Heben und Senken der Füße oft iſt es ein
maſeſtätiſches Wogen und Fluten der Klänge wie ein
Glöckentonmeer durch die Lüfte wallet und oft wieder ein
lindes Säuſeln als wären ſie unterwegs über Frühlings
blüten geftreift Aber wieder zeigt ſch darin der echte
Meiſter daß dieſe Muſik nicht für ſich und nicht auf Koſten

des audern den Sinn befängt ſondern nur in melodiſchen
Wellen den Gedanken umſpielt ſund mit Wort und
Bild und Stimmung zu zauberiſchem Einklang zuſammen
geht Mörike iſt auch nicht Lyriker im gewöhnlichen
Sinne des Wortes ſeine Lieder ſind immer individuell ge
dacht und empfunden in eine beſtimmte Situation in eine
eigentümliche Umgebung hineingeſtellt jedem einzelnen von
ihnen liegt ein Motiv zu Grunde Der alte Goethe be
klagte einmal daß niemand die Wichtigkeit der Motive be
greifen wolle namentlich die Frauenzimmer meinte er
haben oft ſehr mangelhafte Begriffe von dem wahren

Wert der Poeſie Dies Gedicht iſt ſchön ſagen ſie und
denken dabei bloß an die Empfindung die Worte die Verſe
daß aber die wahre Kraft und Wirkung eines Gedichts in
der Situation in dem Motiv beſtehe daran denke niemand
und aus dieſem Grunde werden denn auch Tauſende von
Gedichten gemacht wo das Motiv durchaus Null ſei und
die bloß durch Empfindungen und klingende Verſe eine Art
von Exiſtenz vorſpiegeln Daß es bei Mörike anders iſt
erklärt ſich aus jenem inneren Schauen jede Empfindung
die ſein Blut raſcher wallen macht ſetzt ſich ihm alsbald in
ein Bild um und indem er dieſes Bild aus der unmittel
baren Sphäre der Empfindung in den reinen Duft der
Dichtung hinaufhebt löſt ſich ſein Gemüt in milder
Schwingung von dem laſtenden Druck der Empfindung So
entſtehen jene Bilder voll von Stimmung und lieblichſtem
Hauch des Gefühls Das verlaſſene Mägdlein Der

ärtner das wunderbare Lied von Schön Rotraut
dieſe dramatiſch bewegte Geſchichte ſehnender und ſelig be
friedigter Liebe Trefflich wie nur die wenigen ganz
Großen hat Mörike dem Volkslied ſeine Eigenheit ſeinen
Empfindungston das ſcheinbar Abgeriſſene und Un
vermittelte ſeines Geſanges abgelanſcht und wiederzugeben
gewußt Jenem dunklen Dämmern und Weben der Bilder
im Jnnern entſpricht nun auch in Mörikes Balladen die
Neigung für das Dunkle und Schaurige für Nixen und
Elfen für Kobolde und anderen Geiſterſpuk Auch hier
zeigt er eine ungemeine Fähigkeit von Anfang an die
Stimmung im Herzen wachzurufen Aus jenem Verſenken
in die Welt des Jnnern erklärt ſich auch die eigentümliche
Art von Mörikes Humor auch hier iſt er am liebſten mit
ſich allein er ſpielt mit ſich ſelbſt Verſteck Sein Humor
weiß alle Geſtalten anzunehmen bald tänzelt er graziös im
altfränkiſchen Menuettſchritt dahin ein zierliches Zöpfchen
ſchalkhaft im Rücken bald iſt es als ſehen wir ihn mit
ſchelmiſchem Behagen ſich in ſein Schneckenhaus verſtecken
und von da die Welt begucken bald ſchreitet er wieder in
Urweltſtiefeln über die Berge zum Himmel empor ſtreicht
mit breiter Hand der Sterne Heer in einen Haferſack und
trägt den mit großem Schnaufen bis zum Rand der
Schöpfung den Plunder auszuleeren vor das Weltentor
Weſentlich iſt nun dieſem Humor der kecke Wurf des luſtigen

Märchenhaften mitten in die Alltäglichkeit der gewohnten
Verhältniſſe Die Phantaſie ſchlägt kühn ihre luſtigen
Fäden über die fernſten Weiten und führt unbedenklich das
Undenkbare zuſammen Der Strom von Mörikes Lyrik iſt
nie verſiegt wie bei ſo manchem anderen Dichter wenn die
Jugend ging noch im Sommer und Herbſt ſeines Lebens
durfte er Blüten und Blumen voller Duft und Farbe
pflücken die Muſe blieb ihm treu bis ans Grab

Nächſt den Gedichten die immer der Kern ſeines Lebens
bleiben werden ſind das Schönſte was uns Mörike gab
ſeine beiden letzten Proſaerzählungen das Märchen vom
Stuttgarter Huzelmännchen und Mozart auf der Reiſe nach
Prag Wunderbar fein und zart iſt die Märchenſtimmung
in der erſten Schöpfung zum Ausdruck gekommen Der
ehrliche Pechſchwitzer und gar erſt die ſchöne Lau muten uns
wie liebe alte Freunde an die man nicht mehr vergeſſen
kann wenn man ſie einmal erſt kennen gelernt hat Wie
ein rechtes echtes Volksmärchen leſen wir dieſe Geſchichte von
dem braven Seppe und der hübſchen Vrone welch köſtlicher
Humor welch armes Gemüt nimmt uns hier gefangen
Und welche Lebensfreudigkeit welche Lebensſchönheit hat der
Dichter auf die Mozartnovelle auszugießen gewußt Auf der
Höhe des Ruhms und nicht fern von dem frühen Ende tritt
uns hier der unvergängliche Meiſter entgegen den ein
luſtiger Zufall in einen Kreis geiſtvoller Landedellente führt
Alles iſt in dieſer Novelle im ſchönſten Gleichgewicht ſie ge
hört zu unſeren beſten Meiſterhaft in Darſtellung in
plaſtiſcher Kraft des Ausdrucks ohne jede Spur von Phantaſtik
die uns im Maler Nolten ſo oft ſtört von einer Feinheit
des Dialogs von einer Fülle von feinen Bemerkungen feſſelt
dieſe Mozartnovelle uns immer von neuem Und über dem
frohen Lichtglanz dieſer Geſchichte liegt es wie ein dünner
feiner Schleier ahnungsvollen Schmerzes der in dem tiefen
Liede Denk es o Seele ſeinen Ausdruck fand Als man
am 6 Januar 1875 den Dichter ins Grab ſenkte rief ſein
alter Freund Friedrich Viſcher dem Geſchiedenen die ſchönen
Worte nach Nicht ſo weit hin wirſt du ſtrahlen wie jene
größten Meiſter der Ding die mit dem Vollmaß d
ſchönſten Kräfte begabt die Welt bezwangen auch nicht
weit hin wirſt du glänzen wie jene dürftigeren Talente W
es der Menge recht machen weil ſie ihre gewöhnlichen i
ſtellungen von Welt und Menſchen ihr belaſſen und nur
farbenreichen und duftloſen Blumen ausſchmücken ſo
der großen Menge wird Mörike nie populär werden v
wenig als ſein Lehrer Goethe aber bei jenen andern e
ungeblendet von Flitter und ünbeſtochen von eitlem Schin ra
nach dem echten Gold ſuchen bei jenen andern die vei
wiſſen wie groß und gewaltig die Wunder der Muſen as
jenen andern denen wohl die Zunge gebunden iſt Miheit
Ohr offen dem Wohlklang das Auge empfänglich für Schö ewige
bei jenen andern wird er ſeine Stätte haben eine
Wohnung in ihren Herzen
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e iſt zum Ausdruck gekommen daß das erkennende Gerichtgert ſeinem Bedauern Ausdruck gab in Fällen in
e hen es zit einer gelinderen Strafe gern gegriffen hätte zu

elc heren greifen zu müſſen weil es die geſetzliche Mindeſt
Dem Reichstag lag als er der Reſolution beitrat

die Erhaltung der Disziplin zu erſchweren oder denHerichten vorzugreifen geſchweige ſie zu verhindern die Höchſt

einer hö
ſtrafe ſei

rn

ſtrafen anzuwenden An eine Herabſetzung der Höchſtſtrafen hat
der Reichstag nicht zu denken ſich getraut er wollte nur die
Möglichkeit erleichtern helfen daß das Gericht Gelegenheit habe
je noch Lage der Sache und in Würdigung des Einzelfalles die
ber Tat entſprechende Sühne zu finden Die zuſtändigen Stellen
werden um ſo weniger umhin können der Abſicht welche dem
Beſchluſſe der Mehrheit des Reichstags zu grunde lag nachzu
gehen als au ch im Zivilſtraf geſetzbuch über kurz oder
lang eine Herabſetzung des Mindeſtmaßes für Strafen zu
erreichen verſucht werden wird Selbſtverſtändlich können der
artige Abänderungen der Militär oder der Zivilſtrafrechts
ordnung nicht gewiſſermaſſen aus dem Stegreif oder unter Ver
kennung des Zuſammenhangs beider Geſetzgebungsgebiete vor
genommen werden Jmmerhin bleibt es ein Verdienſt des
Reichstags eine Anregung in einer Richtung gegeben zu
haben die ebenſo wie von den Militär auch von den Zivilſtraj
richtern längſt als eine erwünſchte angeſehen wurde

Es iſt nicht nur eine Vermehrung der Zahl der
Gewerbeaufſichtsbeamten vorgeſehen auch eine Er
weiterung des Kreiſes ihrer Beſchäſtigung ſteht zu erwarten
Insbeſondere ſollen die Gewerbeaufſichtsbeamten in Zukunft
auch veranlaßt werden ihre Aufmerkſamkeit dem Wohnungs
weſen zuzuwenden und in ihren Berichten an die vorgeſetzte Be
hörde Mitteilungen über das Verhältnis zwiſchen Miete und
Lohneinkommen zu machen

Parteingchrichten

Für den Dresdener Parteitag der Reformpartei iſt
eine ſehr große Anzahl Anträge eingegangen Von Leipzig
wird z B beantragt die verbündeten Regierungen zu erſuchen
beim Abſchluß der Handelsverträge ſich das unbeſchränkte
Recht der Ausweiſung von Ausländern zu wahren und
dafür zu ſorgen daß im Betriebe von Handel und Gewerbe im
deutſchen Reiche der Ausländer nicht beſſer geſtellt ſei als der
Deutſche im Auslande Ferner die Regierungen zu erſuchen
Unterſuchungen über die ſozialen und wirtſchaſtlichen
Verhältniſſe der Landarbeiter anzuſtellen und den
deutſchen Landarbeiterſtand durch Anſäſſigmachnung wieder ſo
zu kräftigen daß ausländiſche Arbeiter für den landwirt
ſchaftlichen Betrieb entbehrlich werden Dresden beantragt
im Reichstag eine Erhöhung der Unterſtützung der deutſchen
Anslandsſſchulen von 500,000 M auf wenn möglich eine
Mill on ſowie die Errichtung eines Reich sſchulamtes an
zuregen welches die deutſchen Auslandsſchulen unter eine gewiſſe
ſtaatliche Aufſicht nimmt und dadurch eine ſtaatliche Zentralſtelle
für alle dieſe Schulen ſchafft endlich anzuregen daß den
deutſchen Auslandslehrern ihre Dienſtzeit bei Anſtellung
im Relche angerechnet werde Ferner beantragt Dresden beim
Reichskanzler und im Reichstage zu beantragen 1 Jedem im
Auslande lebenden deutſchen Rieilchsangehörigen muß die
Sicherhelt gewährt werden daß er ſeine Rechte als ſolcher
niemals gegen ſeinen Willen verlieren kann 2 Jedem Deulſchen
iſt die Wiedererwerbung der verloren gegangen en
Reichsangehörigkeit auf jede Weiſe zu erleichtern3 Die Gebühren für die Eintragungen dei den deutſchen Konſuln
ſind aufzuheben oder doch bedeutend zu ermäßigen

Soziales
Welcher Mißbrauch mit den ſtaatlich ſubventio

nierten Spar und Bauvereinen getrieben werden kann
zelgt folgende Biiefkaſtennotiz in dem Organ Die Baugenoſſen
ſchaſt Zeitſchrift des Beamtenwohnungsvereins E G m b H
in Berlin Dieſe Notiz lautet wörtlich

Herr exped Sekretär W Selbſtverſtändlich kannJhr Herr Amtégenoſſe bei uns Mitglied werden obwohl er
Ha usbeſitzer iſt Wir haben unter unſern Genoſſen eine
große Zahl von hans beſitzenden Beamten ja ſelbſt unter
unſern Mietern mehrere die es vorziehen in unſern
Vereinshäuſern ſchön und billig zu wohnen und
ihre Wohnung im eigenen Hauſe zu vermieten

Freilich iſt kaum ein Mittel zu finden ettungen vorzubeugen iſt zu finden wie ſolchen Ausſchrei

Kolonigles

Die Unruhen im portugieſiſchen Grenz zgebieta DeutſchOſtafrika haben ſich nach den Berl äieſten
ne weiter ausgedehnt Während in der letzten Zeitt Veranlaſſung Sklavenjagden der Araber waren ſind jetzt

aus Anlaß der Einziehung der Kopfſteuer eutſtanden
e bereits zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen den

en hen und den Eingeborenen unter Sayd Aly führten Das
r ufſtandsgebiet liegt zwiſchen dem deutſchportugieſiſchen
a uzfluſſe Rovnma und dem neu angelegten Hafen von Port

tig an der Pembabucht Bekanntlich wurde der ganze

Norden der Kolonie Mozambigue 20,119,432 Heklar umfaſſend
der Companhia do Nyaſſa 1892 in gegeben welche
Geſellſchaft beſonders mit engliſchen Kapilallen arbeitet und der
poderes majestaticos eingeräumt wurden d h ſie hat u a

das Recht Zölle und Steuern zu erheben hat aber durch eigene
Truppen für Ruhe und Ordnung zu ſorgen Bisher hat die
Geſellſchaft ſehr wenig geleiſtet

ck dd2dProvinzialnachrichten

Eine Engquete betr die Thüringer Schützeufeſte
Jena 8 Sept

Eine intereſſante Enquete auf deren Reſultate man ge
ſpannt ſein darf erläßt die Thüringer Rundſchau Seit
einiger Zeit beſchäftigt das Blatt die gerade in Thüringen
gegenwärtig aktuelle Frage der Schützenfeſte Faſt zu
gleicher Zeit mit der Feier des Sedantages beginnt in Jena
das Vogelſchießen welches wie in anderen Städten auch über
eine Woche dauert Es ſollen nun folgende Fragen beantwortet
werden 1 Welcher Umſatz wird auf dem Vogelſchießen erzielt
Wer hat den Nutzen davon die hieſigen Gemeinden oder die
Fremden Und iſt der Nutzen wirklich ein reiner Gewinn für
die Betreffenden 2 Worin wurde der Umſatz erzielt Jns
beſondere wieviel wurde für alkoholiſche Getränke umgeſetzt
3 Welche Geſetzesübertretungen kamen vor Wieviele von Be
ranſchten 4 Was wurde an zugezogenem Geſindel beobachtet
Welchen Einfluß übten Schützenmädchen Kellnerinnen c auf
Erwachſene und welchen auf die Jugend 5 Welche KrankheitenUnfälle e hatte das Schützenfeſt im Gefolge Jnsbeſondere
wieviel Fälle von Geſchlechſskrankheiten Vielleicht bringen ja
Kliniken und Aerzte eine gewiſſenhäfte Statiſtik der Oeffentlichkeit
als Sedanopfer Wir bitken darum 6 Wie wirkte das Vogel
ſchießen auf die Schuljuge d Schulverſäumniſſe Erkrankungsfälle
Ermüdnungserſcheinungen Unaufmerkſamkeit und Trägheit im
Unterricht c haben die Lehrer zu beobachten 7 Welche Folgen
hat es für das Famticnleben Eheliche Zerwürfniſſe Ver
nachläſſigung und Verwahrloſung der Kinder Einſchleppung von
Krankheiten 2c 8 Welche Opfer bringt die Gemeindeverwal
tung Bürgermeiſter Polizei 9 Welche wirtſchaftlichen
Schäden verurſacht es Verluſte von Arbeit und Brotſtellen
infolge Schwelgereien Verminderung der Einnahme und Ver

mehrung der Ausgaben der Familien Betrug und Diebſtahl
Verminderung der Einnahmen bei Geſchäſtsleuten und ſoliden
Gaſtwirten 2c 10 Welchen Nachteil hat es für die Sitten und
die Sittlichkeit des Volkes 11 Jnwiefern verbildet es den
äſthetiſchen Sinn Man betrachte z B die greulichen Vorder
ſeiten der Schaubuden 12 Hat es auch Vorteile des Volks
lebens und welche 13 Welcher Erſatz für das Vogelſchießen
wäre erwünſcht Unzweifelhaft erwarten die Frageſteller auf
viele dieſer Fragen keine Antwort weil ſie ſich ſelbſt beant
worten und haben dieſe Form nur gewählt um die Berechtigung
dem einzelnen indem ſie ihm die Beantwortung überlaſſen um
ſo deutlicher und eindringlicher zu machen Daß in all den an
geführten Momenten ein gut Teil ſozialer Arbeit begraben liegt
dürfte auch dem enragierteſten Verfechter derartiger ſog Volks
feſte einleuchten Von beſonderem Werte wäre deshalb eine
ernſthafte Beantwortung der beiden letzten Fragen Sie
ſind Zeit und Nachdenken wert

Magdeburg 6 Sept Von der EiſenbahndirektionMagdeburg Zum 1 April 1905 wird wie die Magdeb
Ztg hört eine anderweite Abgrenzung der Bezirke der Eiſen
bahndirektionen Magdeburg Hannover und Kaſſel in der Weiſe
ſtattfinden daß die Strecken Stendal Salzwedel Uelzen und
Oebisfelde Salzwedel Lüchow aus dem Bezirk Magdeburg
auf den Bezirk Hannover und die Strecken Hildesheim Braun
ſchweig und Hildesheim Goslar aus dem Bezirk Hannvver
ſowie Neuekrug Börßum ans dem Bezirk Kaſſel auf den Bezirk
Magdeburg übergehen Jnfolgedeſſen wird vorausſichtlich die
Betriebs Jnſpektion Salzwedel künftig der Direktion Hannover
unterſtellt die bisherige Verkehrs Jnſpektion in Stendal nach
Halberſtadt verlegt und in Goslar eine neue Betriebs Jnſpektion
eingerichtet werden

Torgan 6 Sept Von der Dreſchmaſchine zer
malmt Grundſteinlegung Einem ſchrecklichen Unfall
iſt die 13 jährige Luiſe Eimecke Tochter eines Gutsbeſitzers im
benachbarten Neiden zum Opfer gefallen Das Kind war in
der elterlichen Scheune mit Zuſammenharken von Stroh be
ſchäftigt und offenbar nichtsahnend der Dreſchmaſchine mit den
Kleidern zu nahe gekommen denn plötzlich wurde das bedauerns
werte Kind von der Maſchine erfaßt und einigemale um die
Welle dann auf den Scheunenboden geſchlendert Ein Schädel
bruch hatte den ſofortigen Tod des Kindes zur Folge Am
Sonntag fand in Arzberg die ſeierliche Grundſteinlegung zum
dortigen neuen Gotteshauſe ſtatt Der Ortsgeiſtliche Paſtor
Kerſten hielt die Weiherede und verlas die Urkunde Sodann
ſprach noch Kgl Baurat Wagenſchein Torgau der mit den tech
niſchen Beamten der kgl Kreisbau Jnſpektion an der Feier teil
nahm und vollzog die erſten drei Hammerſchläge worauf die
übrigen Herren der Erbauer Gemeindevorſteher May Bau
u Oberin die Mitglieder des Kirchengemeinderaäts uſw
olgten

h Liebenwerda 6 September Eiſenbahnunfall
Auf dem Halle Soran Gubener Bahnhoſe zu Falken
berg entgleiſten beim Rangieren durch Zuſammenſtoß

zweler Züge fünf beladene Elſenbahnwagen Einige Wagenwurden ſtark beſchädigt hanptfächlich ein mit Gurken beladeſer
Die halbe Ladung würunterbrochenng urde vernichtet Der Verkehr iſt nicht

Erfurt 6 Sept Generxalverſammlung Rechtintereſſant wird ſich die am 24 September hier abzuhaltende
Generalverſammlung des Fiſchereivereins für die Provinz
Sachſen das Herzogtum Anhalt und angrenzende Stagten ge
ſtalten Von ſachkundigen Fiſchzüchtern wird eine Reihe Vor
träge z B über Wert und t der Forellenbrutausſetzungen
über Das Verhältnis der Stromfiſcher zur Schiffahrt und
Stromregullerung über Die verſchiedenen Raſſen des haupt
ſächlichſten Speiſefiſches des Karpfen über Krebszucht in
Teichen gehalten werden Auch über Vertilgung der ſchäd
lichen Algenflora in den Teſchen ſowie über die letzte dies
jährige große Fiſcherei Ausſtellung in Danzig und über die

des Vereins im vergangenen Etatsjahr wird eingehend
reſeriert

Heiligenſtadt 5 Sept Milchring Die Mitchlieferanten
von Heiligenſtadt und die Beſitzer bezw Pächter der benach
barten Güter waren geſtern nachmittag in der Brauerei
Heiligenſtadt unter dem Vorſitze des Herrn Rittmeiſters von
Krieger Beuren verſammelt Es wurde beſchloſſen von hente
Montag an den Preis der Milch von 16 auf 18 Pf für das
Liter zu erhöhen Eine Ausnahme machen nur die beiden
Krankenhänſer das Knabenkonvikt das Nadelheim das Kloſter
der Schulſchweſtern und die Bäcker die wegen ihres größeren
Konſums das Liter Milch für 17 Pf erhalten ſollen Begründet
wird dieſe Erhöhung des Milchpreiſes der jetzt in den meiſten
Städten geſtiegen iſt mit der Futterknappheit und den hohen
Preiſen für Kraftfutter Die in der Verſammlung anweſenden
Milchlieferanten haben ſich nach der Heil Ztg bei einer
Konvenkionalſtrafe von 50 Mark für ieden Uebertretungsfall
verpflichtet die feſtgeſetzten Preiſe inne zu halten und zwar ſo
lange bis infolge veränderter Verhältniſſe durch eine ein
ſag We Verſammlung eine anderweite Preisfeſtſetzung ſtatt
indet

Gerag 8 Sept Landtags wahlen Manöverung Berufungen Braundſtifter Die Vor
bereitungen ſür die Ende des Monats ſtattfindenden Landtags
wahlen ſind in beſtem Gange Jn einer morgen ſtattſindenden
Verſammlung der Höchſtbeſtenerten die drei Abgeordnete wählen
ſollen dieſe aufgeſtellt werden Am Sonnabend wurde der
Kandidat für den 4 Wahlbezirk Untermhaus in der Perſon
des Dr med Weisker proklamiert der hier dem ſozial
demokratiſchen Kandidaten Redakteur Leven gegenüberſteht Für
den 3 Wahlbezirk iſt der bürgerliche Kandidät noch nicht
nominiert ebenſo für den 1 nicht während im 2 Wahlbezirk
der den Fortſchrittlern überlaſſen bleibt von dieſen zunächſt der
Malermeiſter H Lönitz aufgeſtellt wurde während neuerdings
für den Stadtrat Hartig Propaganda gemacht wird Jm
6 Wahlbez Pflege Reichenſels wurde Amtsrichter Dr Gleißner
Hohenlauben aufgeſtellt im 5 Gutsbeſitzer Panndorf Cagſch
witz anſtelle des bisherigen Abgeordneten Köhler Tinz Jm
7 Wahlbezirk wird dem Profeſſor Hartenſtein Schleiz der
Bürgermeiſter Patzer Tagau gegenübergeſtellt trotzdem das
Wahlkomitee für den erſteren öffentlich hat erklären laſſen daß
Patzer nicht kandidieren wolle Nach der geſtrigen Brigade
beſichtigung wurde das Pferd des Oberleutnants und Kompagnie
führers von Gersdorff ſcheu rannte ein 18jähriges Mädchen um
das erheblich verletzt wurde ſtürzte und begrub den Reiter unker
ſich v Gersdorff war längere Zeit beſinnungslos und wurde
mit dem Wagen des Generalleutnauts Exzellenz v Linde in das
Krankenhaus in Neuſtadt gebracht Hauptmann v Hochſtetter
von Naumburger Bataillon brach vor einigen Tagen im
Mansverfelde einen Fuß Zum Sparbankleiter der hier am
1 Oktober zu eröffnenden ſtädtiſchen Sparbank wurde Spar
kaſſenkontrolleur Schröter Weida früher Polizei Regiſtrator hier
gewählt Zum Oberlehrer an der hieſigen Zabelſchen höheren
Töchterſchule wurde Oberlehrer Dr Müller vnn der Realſchule
in Oelsnitz i V dem Erbprinzen vorgeſchlagen Der Knecht
Hofmann ſtellte ſich heute der hieſigen Polizei mit der Angabe
daß er am Sonntag die Scheune und das Gut ſeines Dienſt
herrn Sachſe in Königshofen bei Eiſenberg angebrannt habe

O Koburg 6 Sept Reſiden Wechſel Hier hegt
man ernſte Befürchtungen daß der junge Herzog Karl Eduard
nach Antritt der Regierung die Reſidenz nach Gotha verlegen
werde wodurch das Schwergewicht aus dem Stammlande
Koburg nach Gotha kommen würde Die Koburger Zeitung
beſtreitet die Richtigkeit der umlaufenden Gerüchte das
Koburger Tageblatt hält aber mit aller Beſtiminthelt

daran feſt daß z B die Herzogliche Generalkaſſe am1 April ihren Sitz in Gotha erhalten ſolle Aber auch andere
Punkte könnten namhaft gemacht werden welche den Gerüchten
von der Verlegung wichtiger Hofämter und Jnſtitute Vorſchub
leiſteten und die Beſorgnis begründeten Koburg ſolle Neben
reſidenz werden Hiexauf zurückzukommen behält ſich das
Tageblatt vor Schon Staatsminiſter v Strenge habe

ſich für den Wechſel ſtark ins Zeng gelegt Die Unions
beſtrebungen hätten bereits eine Geſchichte Die Abſicht
Koburg zu Gunſten Gothas zu benachteiligen ſei oft genug vor
handen geweſen und beſtehe an vielen maßgebenden Stellen
heute wieder in erhöhtem Maße

Weitere Provinzlal Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Geschaftshaus De ILCWin
Halle a Marktvlatz 2 u 3

Kusstellung u Modell Cüten
umd den bevorzugtesten Herbst und Winter Jeuhbeiten in feingtem

amenputz i Weiss waren
AKAnerkannt grösste Auswahl

d

RAnerkannt billigste Preise



Teppiche
in

Tapestry Velours Brüssel
Axminster Teurnay und

Maschinen Siyrna
Nur erstklassige VFabrikatoa

Möbelstoffe
Bedruckte Stoffe

f Schlafzimmer Dekorationen

Moqueltte Peluche

Zruno Freytag

Leipziger Strasse 100

Spezial Kbieilung für Teppiche und Gardinen
Cardine

einfachsten bis

Halle a S Wollen
Gegründet 7865

Pelle

Porüdron und lud DeXorationen

Tivchdecken bin bivandecken

Steppdecken

n u Stores
Vom

b dem elegantesten
Genre

nomen pro

e Decken

Vor gen

Echte orfentaſſscne Jeppiche C Sm rn Feppiche

Marktplatz 20 imn W en
Spezrinlarzt für Ohren Nasen

ſeine Wohn befindet sich jetzt

4

Dr med Karl ller Schel i e
Neue Kochsehule Kl Ulrichſtr 18 I

Aufnahme tener e üteriuner Mittagstiſch im Hauſe

S event auch zugeſandt
Finger Nicddondrſt ind Röbngiörnn 6

Penig in SachsenAusschaltharer Vchnellytrom UÜberhitzer

Patent Szamatolski
J Alleiniges Ausführungsreeht für das Königreich und ädle Pror Sachsen

III
uosn lin 498 uns

versand ab Fabrik Sbetriebsfertig montirt

Transmissionen
Reibungskupplungen Zahnkupplungen
Seiltriche aller Art Schwungräder ete

Rotationspumpen u Kapselpumpen

Briketts Zentuer
resssteine pro 1000 Stück 12 00 Nr

liert in heizkräftigster Qualität frei G Iass zu ebener
Erde oder Keller bei promptester Bedienungallegekes Kohlenweric en re re

Izdauufſen Säg nur mit e geſchübten
Marke

Wendelſteiner Kircherlden allein echten und ſeit Jahren bewährten

äusnersBrennessel Spiritus
ſtets nach der Marke Wendelſteiner Kircherl,8 Sehen vie dann baben Sie guten Erfolg bei

W Hanaransfall Haarfraß HaarſpalteWeisen Sio e alle Nachahmungen ohne
bige

Vorrätig in allen größeren ApelCarl Hannias Miene Drogerien
LKrste HallescheVersicher ung geg Un gezielorJohannes eger ne estr 11

Se Vertilgäng von V nepziefer unter Garantiel Aeusserst Seringe Jahresprämien Einzel
reinigungen billig t Zahlung n geh Erfolge biit Zahitbg mee Rrtoſg l Zu

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in er D

Westdeutsche Bodenkrecitanstaſt

me ins BRocker
Martinsberg 9 Bankgeschäft Fernspr 453

geöffnet ununterbrochen v 4 Uhr Sonnabends v 2 Vur
empkiehlt sich

zur Ausführung aller zum Bankſach
gehörigen Geschäfte

besonders zum

e u r von Werlpapier en

Augenarzt
Dr Schulze

ist von der Reise zurück

Von der Reise
zurück

Prof Hessler
Zurückgekehrt

Dr med Berger
Gr UIvrichstr 36 Fernruf 187

in Rsln a R
gewährt Darlehen gegen erste Uypothek

zu e z
Von der Reise

2uricks
Dahmarzt Curt Schlott

Impfe

n WDach Schor e
Fenster anfsätzo

Magnesit PlIatten
A Katz Dübel Steine

D R P

Grotten TWuffsteine 9

für Garten Anlagen ete
empfehlen

Ed Lincke Ströfer
IIalle a S

Contor
Hordorferstr

S

e

e
n We 2

Wr 2 neS ne

täglich von Uhr
Dr H Böttger

Lossingstrasse I

Photographie7 Benekerb le b
12 St Vi itbilder Pit 3

S Lalluelteiider die

Friedrich Peilehce

Möbel Magazin
Geiststrasse 25

Nen und Gebr
J bletetſtets Gekegenbeitskaufjeder

J Art in hochfeinen bis zu allen
R Sorten Möbel als in Eiche
I Nußbaum Mahagoni Birke undS imitiert ebenſo in Garnituren
Diwans Paneel u and Sofas

e i Kenerleben Aleuronatgebäekfabrik Paul üinke

Leſſingſtraße I Telephon 1824

Kompl Salon
J Wohn u Schlafzimmer

Einrichtungen

Plüſch und Wolle TiſchdeckenSoher erſSeogmntott i

on e v

n nZu beziehen durch alle Buch und Knnſthandlungen
Galle Dr Druck und und Verlas von Otto Hendel

Teppiche Gardinen und Sofng

Jerner Größere Poſten neuer g
geſtickter Portieren in Tuch

F Bezüge u v m

e

y e a

empſierſt in reger Auswahl

Christian Glaser
Halle a Gr Klausſtraße 24

auffallend bilig, dirokt aus
Habrik Sportwagen zumlI iegen

telbu augleich Kinder
Wagen Luxussportwagen Td T Rohrgebildarbeit und
cifachste Sportkarren

49 Tretbar Grämma 122
gröbte Ält Kinderwagentabrik
dachgens Wähle Baroinkautf mit 9 o

oder Teilzahlung peim Kalalogverl

Mit Veib Glänt n


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1904


